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XII. Als Damoteles dem Dionysos einen Dreifuss schenkte.
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xir.
Als

Damoteles dem Dionysos einen Dreifufs
schenkte.

Der den Dreifufs gesclienkt , der Clioregos Damo¬
teles , der auch,

O Dionysos , dich selbst weihte , den lieblich¬
sten Gott,

Zeichnete nicht bei den Knaben sich aus ; doch ent¬
wand er im Chore

Männern den Sieg ; denn er fand Schönheit und

Anstand zugleich.

V. I . Choregos oder Choragos hiefs derjenige , der bti
den Schauspielen der Griechen , oder bei andern Feierlichkeiten , den
< hör (eine Gesellschaft singender , oder auch wohl tanzender Perso¬
nen ) einrichtete und anführte . Bei den Festen des Hacchus wettei¬
ferte man um die beste Einrichtung des Chors . Was man zum
Dank für den erhaltenen Sieg den Göttern weihte , waren sehr häu¬
fig Dreifüfse von Erz oder edlem Metall , und Götterbilder.

V, 4. Schönheit und Anstand . Bei dergleichen Schau¬
spielen oder Chören zeigte man oft verschwenderische Pracht , Zu¬
gleich kam sehr viel auf die geschmackvollste Anordnung an.
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